
Installations a nweisung Wandhydra n t en

Löschwasserleitung „nass“ 
Ausführungen S  und F

Einbau von Wandhydranten: Ein Wandhydrant
entspr icht nur dann gültigen Nor men, wenn die-
se Anweisung eingehalten wurde. Missachtung
schließt Haftungsansprüche gegen den Hersteller
aus. Bei der Installation von Wandhydranten auf
Putz entfällt Punkt  3.

Haspelaufhängung und Schlauchanschlussventil
müssen sich auf derselben Seite des Schrankes be-
finden; das Schlauchanschlussventil 1400±200 mm
über dem Fer tigfußboden.

Beim Einbau des Schranks darauf achten, dass die-
ser senkrecht und in sich winkelig angebracht wird.
Den Kasten nicht biegen: Das Türblatt muss bündig

im Rahmen liegen und der Luftspalt r ingsum gleich-
mäßig sein. Bei defor mier tem Rahmen schließt die
Tür nicht mehr r ichtig. Reklamationen dieser Ar t
können nicht aner kannt werden.

Im Freien oder in frostgefährdeten Bereichen ver-
baute Wandhydranten müssen gegen Einfr ieren und
Verschmutzung gesicher t werden. Schäden solcher
Ar t können nur bei gesonder t für diese Aufstellung
ausgewiesenen Wandhydranten reklamier t werden.

1.  Bewegliche Teile, Haspel usw. aus dem Schrank-
innenraum nehmen.

2.  Entsprechend der Löschwasser leitung vor
Or t eine der vorgestanzten Scheiben aus der
Schrankwand brechen. Der Wasseranschluss
muss sich auf jener Seite des Schrankes befin-
den, an der die Schranktüre und der Schwenk-
ar m für die Haspel angeschlagen sind. Die Zulei-
tung zum Ventil darf nicht durch den Innenraum
des Wandhydranten geführ t werden.

3. Den geschlossenen Schrank in die Mauer nische
stellen. Die statisch erforder lichen bzw. brand-
schutztechnisch vorgeschr iebenen Wandstär ken
müssen erhalten bleiben (siehe Bauordnung).
Beim Ver keilen oder Einputzen und Verfüllen des
Raumes zwischen Schrankblech und Nische den
Schrank nicht verfor men.

4. Den Schrank anschrauben. Auf der Rückseite
des Schrankes befinden sich vier Vorbohr ungen
zu diesem Zweck.

5.  Die Spezialverschraubung (Montagemutter)
auf die Anschlussleitung schrauben. Nur der
drehbare Teil der Verschraubung darf dabei
ins  Schrankinnere  hineinreichen.  Dann  das

Schlauchanschlussventil  aufsetzen  und  mit  ei-
nem geeigneten Montageschlüssel  fixieren.

6. Gr undier te Schränke lackieren. Die montier ten
und endlackier ten Schränke mit folgenden mit-
geliefer ten Schilder n versehen:

•  Auf  dem  Türblatt  außen:  Symbolschild  „Feuer-
löschschlauch“ 200 × 200  mm,

• Kombinationswandhydranten mit Löscherfach
zusätzlich: Symbolschild „Feuer löschgerät“ 200
× 200 mm,

• Schaumhydranten zusätzlich: Symbolschild „Mit-
tel und Geräte zur Brandbekämpfung“ 200 × 200
mm,

7. Den Schrank wie folgt ausrüsten: Den Haspel-
halter einhängen; Die Schlauchhaspel in diesen
hängen; Das Ende des Verbindungsschlauchs mit
der abgewinkelten Kupplung an das Schlauchan-
schlussventil kuppeln; Das andere Ende auf die
wasserführende Achse der Haspel stecken und
mittels Schlauchbinder  fixieren.

8.  Es  wird  empfohlen  die  Funktionstüchtigkeit  zu 
über prüfen:  Dazu  den  Schlauch  von  der  Has-
pel  rollen,  die  Schlauchbinder  an  Verbindungs-
und  Löschschlauch  nachziehen,  die  Haspel  un-
ter  Dr uck  setzen,  das  Schlauchanschlussventil 
schließen,  den  Schlauch  wieder  aufrollen  und 
entleeren, das Strahlrohr schließen.

9. Die Abnahmeprüfung sowie die erforder lichen pe-

r iodischen Prüfungen sind gemäß DIN 14461-1
durchzuführen. Es ist zweckmäßig, den komplett
ausgerüsteten und betr iebsbereiten Wandhyd-
ranten im Bereich des Drehgr iffs über Rahmen
und Türe mittels Prüfplakette gegen unbefugtes
Öffnen zu  sicher n.
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Nur Wandhydranten die regelmäßig über prüft werden 
ensprechen geltenden Nor men. Zur Erhaltung der 
Betr iebsbereitschaft  empfeh-len wir die Einhaltung der in DIN 
14461-1 und EN 671 festgelegten War tungsinter valle, 
ander nfalls keine Garantie für Fehlfunktionen über nommen 
werden kann.

Instandhaltungsarbeiten  dürfen nur von befähigten Personen 
durch-geführ t werden. Beachten Sie, dass untenstehende 
Empfehlungen nur einen Teil der in EN 671 oder  DIN 14461 
ver langten Arbeiten erfassen.

Montag e /  Instandhal t u n g 

•  Transpor tsicher ungen entfer nen (Band bei Düse, Stopfen auf Anschlussknie); weiter 
wie in „Einbauanleitung Wandhydranten“.
•  Schlauchanschlussventil öffnen, Schlauch auslegen, Wandhydrant und Haspel nach 
DIN 14461-1 und EN 671  prüfen, Schlauchanschlussventil schließen,  Düse öffnen, 
Anschluss-schlauch vorübergehend abkoppeln, Schlauch aufrollen  und danach die 
Haspel  entleeren; Anschlussschlauch ankoppeln, sonst wie in  „War tungsr ichtlinie 
Wandhydranten“.

Ersatzteile/Werkz eug e

Bei der Bestellung bitte Type und Ser ie  (Mar kier ung im Bild nebenan) 
vom Aufkleber der Haspel angeben. Eine Explosionszeichnung der 
Haspel kann auf Anfrage über mittelt werden. Zur Reparatur der 
Pressungen (zB  Einband Eurodüse) wird eine Schlauchpresse (Finn-
Power P16HP oder  gleichwer tig) benötigt.

    

•  Originalersatzteile: Strahlrohre/Eurodüsen, O-Ringe, Presshülsen aus Edelstahl
•  Fachhandel: Schlauchbinder (Schellen, Br iden) 8+Nm, 
Sechskantschraubendreher •  Prüfwerkz eug:  Multipress und 
Durchflussmessgerät

Fehlerbedingung en und Lösungsvorschläg e:

•  Anschlussschlauch  leckt: Hülsen nachpressen oder Schlauchbinder nachziehen
•  Haspel leckt: Dichtungen tauschen (O-Ringe Achse/Nabe: AS216/219, 
28/33×3,5mm) •  Strahlrohr undicht: Strahlrohr tauschen, O-Ringe  er neuer n 
(AS119, 24×2,5mm)
•  Strahlrohr dreht im Schlauch: Hülsen nachpressen
•  Haspel dreht schwer : Bei der Betreiberwar tung Haspel einige Male  drehen

Nach jedem Gebrauch die Haspel  auf Schäden überprüfen und den  Schlauch entleeren!
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